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Freitag, 9. September 2022  

 
Die Firma Ostsee Fisch GmbH & Co. Produktions- und Vertriebs KG, Hansestraße 12 in 18182 Bentwisch, ruft 
aus Gründen des vorbeugenden Verbraucherschutzes folgendes Produkt zurück: 
 

Art.NR. 48816 Makrelenfilet 150g Natur 

 
 

Chargennummer: L220818  Mindesthaltbarkeitsdatum (MHD): 18.09.2022 
EWG-Nr: LT 21-18 EB 

 
Die Ware konnte vom 24.08. bis 08.09.2022 erworben werden. 

 
Aus Gründen des vorsorglichen Verbraucherschutzes und unseres Qualitäts- Verständnisses wird diese 
Maßnahme veranlasst, da bei einer internen Analyse dieses Produktes Listeria Monocytogenes nachgewiesen 
wurden. Es ist nicht auszuschließen, dass sich im Produkt Listerien befinden. 

Von dem Verzehr des oben genannten Produktes mit dem MHD: 18.09.2022 wird daher dringend abgeraten.  
Die Ostsee Fisch GmbH & Co. Produktions- und Vertriebs KG hat umgehend reagiert und die betroffene Ware 
aus dem Verkauf nehmen lassen. Von dieser vorsorglichen Maßnahme sind ausschließlich Produkte der 
genannten Charge betroffen. 
Kunden können das Produkt im jeweiligen Markt zurückgeben und bekommen den Kaufpreis erstattet, 
 
Wir bedauern den Umstand außerordentlich. Die Qualität und die Sicherheit der Produkte haben im Interesse 
unserer Kunden höchste Priorität. 
 
 
Silvia Beetke, Geschäftsführung                                                                          Robert Beetke, Qualitätsmanagement 

Listerien Eine Listerien-Erkrankung äußert sich meist innerhalb von 14 Tagen nach Infektion mit 
Durchfall und Fieber. Insbesondere Schwangere, Senioren und Menschen mit geschwächtem 
Abwehrsystem können schwerere Krankheitsverläufe mit Blutvergiftung und 
Hirnhautentzündung entwickeln. Bei Schwangeren kann, sogar ohne Symptome, das ungeborene 
Kind geschädigt werden. Personen, die dieses Lebensmittel gegessen haben und schwere oder 
anhaltende Symptome entwickeln, sollten ärztliche Hilfe aufsuchen und auf eine mögliche 
Listerien-Infektion hinweisen. Schwangere, die dieses Lebensmittel gegessen haben, sollten sich 
auch ohne Symptome in ärztliche Behandlung begeben und sich beraten lassen. Für andere 
Personen ohne Symptome ist dies nicht sinnvoll. Quelle: Robert-Koch Institut 
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